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        Editorial 
 

 

 
 

Seit 2000 betreiben wir intensiv Jugendarbeit. 
Sei es die Koordination und Organisation von 
Lehrern und Musikinstrumenten, das Managen 
von Prüfungskommissionen für unsere 
Musikschüler, das Planen und Abhalten von 
Großveranstaltungen wie dem Jungmusikerlager 
und dem Fun-Wochenende, das Aushelfen beim 
Jugendorchester usw. Jährlich sind es an die 
1.700 Stunden, die unsere Musiker zusätzlich zur 
Arbeit im Hauptverein für die Jugend leisten. 
Natürlich ehrenamtlich. Natürlich Urlaub 
nehmen. Natürlich den eigenen PKW kostenlos 
zur Verfügung sǘŜƭƭŜƴΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘ Χ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘΧ  
Der (messbare) Erfolg? Ja, dieser ist schon da. 
Wir sind mehr Musiker geworden und unsere 
Schüler legen eine Rekordzahl an 
Leistungsabzeichen ab.  
Aber es ist nicht nur das. Als einer, der auch zu 
ŘŜƴ αWŀΣ bŀǘǸǊƭƛŎƘ- aƛǘǎǘǊŜƛǘŜǊƴά ƎŜƘǀǊǘΣ ŘŀǊŦ ƛŎƘ 
Ihnen sagen, dass es vielmehr folgende Punkte 
sind, die uns dazu motivieren: der Spaß am 
Etwas-Schaffen, das Meistern neuer 
Herausforderungen, und vor allem die 
Begeisterung der Kids erleben zu dürfen, die mit 
vollem Engagement dabei sind!  
Und das Beste daran ist, dass wir das alles 
gemeinsam in einer Gruppe Gleichgesinnter 
erleben können und dürfen. 
 

Jugendarbeit. Gemeinsam - Natürlich! 

   
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
Im Jahr 1999 war es nicht sehr gut um unseren Musikverein bestellt: Plötzlich kein Kapellmeister, 
ein fallendes musikalisches Niveau, wenig Musiker. Mit Igor Retschitsky und einem neuen 
Vorstandsteam starteten wir 2000 mit Elan die Jugendarbeit. Aber von woher Jungmusiker kriegen? 
   
In der Musikschule der Stadt Linz gab es nur eine geringe Anzahl an Ausbildungsplätzen und somit 
sehr lange Wartezeiten. Weiters genossen wir als Musikkapelle damals nicht den musikalischen Ruf, 
aufgrund dessen die Lehrer ihre Schüler zu uns geschickt hätten. Und so begannen wir selbst, mit 
einem Netzwerk an Musikstudenten und -lehrern, Kinder auszubilden. Um die Bindung der 
Jugendlichen untereinander herzustellen und gleichzeitig das musikalische Zusammenspiel zu 
ermöglichen, gründeten wir 2002 das Jugendorchester.  
 
Ein Jahr später fand das erste 
Jungmusikerlager in Leogang 
statt. Es wurde ein voller Erfolg 
und ist heute fixer Bestandteil 
unserer Jugendausbildung. Um 
weitere Kinder für Instrumente 
zu begeistern, konzipierten wir 
нллс ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αaǳǎƛƪ 
ǎǘŀǘǘ {ŎƘǳƭŜάΥ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 
Volksschule St. Magdalena 
besuchen uns im Probelokal 
und dürfen dabei auch 
Instrumente ausprobieren.   
 
Wir meisterten auch so 
manche Herausforderung (Engpass bei Räumen und Leihinstrumenten, hohe Teilnehmerzahlen 
beim Jungmusikerlager, etc.) in den letzten 15 Jahren souverän. 
 
IŜǳǘŜ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ сл aǳǎƛƪǎŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ αaǳǎƛƪǎŎƘǳƭŜ {ǘΦ aŀƎŘŀƭŜƴŀά ƛƴ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ 
16 weitere in den öffentlichen Musikschulen. Unsere Schüler haben in den letzten drei Jahren 37 
Leistungsabzeichen abgelegt (von 48 Blasmusik-Leistungszeichen in Linz insgesamt), das 
Jugendorchester αŦƻǊǘŜŦƻǊǘƛǎǎƛƳƻά hat sich zu einem eigenständigen Klangkörper entwickelt und 
unsere Musikkapelle ist wieder auf 45 aktive MusikerInnen angewachsen.  
 
Grund genug für uns, um unsere Jugendarbeit beim OÖ. Volkskulturpreis 2016 einzureichen. Nähere 
Infos, Zahlen, Daten und Fakten von 15 Jahren Jugendarbeit finden sie auch auf unserer Homepage 
www.mv-magdalena.at. 

(Georg Spiesberger) 

 
 

  

   αaǳǎƛƪǎŎƘǳƭŜ {ǘΦ aŀƎŘŀƭŜƴŀά ς 
15 Jahre erfolgreiche Jugendarbeit 

Obmann DI Georg Spiesberger  

Diese Karte vom 1. Jungmusikerlager im Jahr 2003 ging an alle unterstützenden Mitglieder 

http://www.mv-magdalena.at/
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Pavillonkonzert 2015 
 

Im Sommer 2015 hatte der Musikverein die Ehre im Musikpavillon 
vor dem Brucknerhaus sein Können unter Beweis zu stellen. Das 
abwechslungsreiche Programm reichte von Märschen und Polkas 
bis zu moderneren Stücken. Da es einer der zahlreichen lauen 
Sommerabende des Jahres 2015 war, konnte unser Publikum die 
Darbietung ohne Erfrierungen genießen.  

 
 

 

 

Herbstfrühschoppen  
Nachdem in der Kirche das Erntedankfest gefeiert wurde, war wie gewohnt auf dem Platz vor dem Pfarrheim zu 
Bratwurst, Kotelett, Kaffee und Kuchen geladen. Für die musikalische Umrahmung, sowie für das leibliche Wohl 
sorgten die fleißigen Bienchen des Musikvereins. Die Stimmung war wie immer ausgelassen und gefeiert wurde bis 
in die frühen Abendstunden hinein. 
 

 

{ǇŜƴŘŜƴŀƪǘƛƻƴ α5ŀŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƳ YƻǇŦά 
Das Konzertjahr des Musikvereins wurde abgerundet mit dem Konzert in 
der Kirche in St. Magdalena. Das Konzert wurde dem großen Komponisten 
Anton Bruckner gewidmet und Sprecher Tom Pohl unterhielt das Publikum 
mit Anekdoten aus dem Leben des Großmeisters. Bei der alljährlichen 
Adventstimmung am Dorfplatz ließen wir das Jahr dann mit all unseren 
Freunden und Unterstützern besinnlich ausklingen. Die freiwilligen Spenden 
aus dem Kirchenkonzert sowie aus der Wichtelaktion bei der 
!ŘǾŜƴǘǎǘƛƳƳǳƴƎ ǿǳǊŘŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α5ŀŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƳ YƻǇŦά ς ein 
CƭǸŎƘǘƭƛƴƎǎƘŜƛƳ ƛƴ [ƛƴȊ ƎŜǎǇŜƴŘŜǘΦ LƴǎƎŜǎŀƳǘ ƪƻƴƴǘŜƴ мΦсмм ϵ ŦǸǊ ŘŜƴ ƎǳǘŜƴ 
Zweck gesammelt werden. 

 

Frühjahrskonzert 2016 
Auch im Jahr 2016 wurde wieder zum alljährlichen 
Frühjahrskonzert ins Neue Rathaus geladen. Dieses Jahr 
ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘŜ ŘŜǊ aǳǎƛƪǾŜǊŜƛƴ {ǘǸŎƪŜ ȊǳƳ aƻǘǘƻ αȊΩIŀǳǎάΦ 5ŜǊ 
Abend begann am Wiener Hofe bei Sissi und Franzl und führte 
weiter durch unser schönes Heimatland nach Tirol zur Geschichte 
der Schlacht am Bergisel.  

 
Wir blieben nicht in 
der Geschichte 
ǎǘŜŎƪŜƴΣ ŀǳŎƘ ƳƻŘŜǊƴŜǊŜ {ǘǸŎƪŜ ǿƛŜ α.Ŝǎǘ ƻŦ CŀƭŎƻά ƻŘŜǊ αL ŀƳ ŦǊƻƳ 
!ǳǎǘǊƛŀά ǎǘŀƴŘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ tƭŀƴΦ  
 
Bei diesem abwechslungsreichen Programm war für jeden Geschmack 
etwas dabei. Die Stimmung wurde weiter aufgelockert durch die 
amüsanten Geschichten von unserem Moderator Gregor Strobl.  

 
 

(Eva Heller) 

RÜCKBLICK  

Auch heuer gibt es wieder ein Konzert von uns im αPavillon 
beim BrucknerHausάΧ (am 14. Juli 2016, мфΦлл ¦ƘǊ ƎŜƘǘΩǎ ƭƻǎύ 

Heinz Reiter und Georg Spiesberger bei der Spendenübergabe 

Weitere Fotos vom Konzert finden Sie in unserer Fotogalerie auf 
www.mv-magdalena.at 

¦ƴǎŜǊ YŀǇŜƭƭƳŜƛǎǘŜǊ IŜƛƴȊ wŜƛǘŜǊ ƛƴ ǾƻƭƭŜƳ 9ƛƴǎŀǘȊΧ 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiqgvPSqvDMAhVMQBQKHZ9DArwQjRwIBw&url=http://share4you.ch/2015-im-rueckblick-ausblick-auf-2016/&psig=AFQjCNHqDtNTDY02E1mp3tfbKyGyW1W0Fg&ust=1464097556556131
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Musikreise ELSASS 
5. bis 8. September 2015 

 

In den frühen Morgenstunden des 5. September 2015 war es wieder einmal so weit. Der Musikverein St. 
Magdalena/Linz startete seine Konzertreise ins Elsass. Neben den geplanten Konzerten stand natürlich auch etwas Kultur 
am Programm ς beginnend mit einer Besichtigung des Schlosses Bruchsal, der ehemaligen Residenz der Fürstbischöfe 
von Speyer. Anschließend folgte der erste musikalische Stopp in Rheinau-Freistett (DE). Der lokale Musikverein hat den 
a± {ǘΦ aŀƎŘŀƭŜƴŀ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴ ōŜƛƳ α5ƻǊŦƘƻŎƪά ŀƳ aŀǊƪǘǇƭŀǘȊ ŀƭǎ ŜƛƴŜ Ǿƻƴ ŘǊŜƛ YŀǇŜƭƭŜƴ ŦǸǊ ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜ ¦ƴǘŜǊƘŀƭtung 
zu sorgen. Nach getaner Arbeit wurde noch bei einer Stärkung mit den Einheimischen gefeiert. Die Reise führte weiter in 
das malerische Städtchen Colmar, wo der MV St. Magdalena für die nächsten Tage sein Lager aufgeschlagen hatte. 
 

Der folgende Tag startete mit einer Stadtführung durch Colmar und führte später entlang der idyllischen Weinstraße in 
das kleine Dörfchen Riquewihr zu einer kurzen Weinverkostung mit anschließendem Mittagessen. Eine kleine Gruppe der 
Musiker ließ es sich auch dort nicht nehmen am Dorfplatz in Dirndl und Lederhose ein paar Stücke der österreichischen 
Blasmusik zum Besten zu geben. Auch auf den Fahrten mit einer historischen Dampfbahn durch das Elsass und einem 
Schiff auf dem Rhein zählte der MV St. Magdalena zu einer der sehens- und hörenswerten Attraktionen. 
 

 
 

Am nächsten Tag führte die Reise nach Straßburg, wo am Vormittag zuerst eine Stadtführung auf dem Programm stand. 
Nach dem Mittagessen folgte eines der Highlights auf dieser Reise ς das Konzert am Platz vorm Straßburger Münster. Vor 
dieser eindrucksvollen Kulisse spielen zu dürfen war ein ganz besonderes Gefühl. Nach dem gelungenen Konzert wurde 
der MV St. Magdalena noch von dem EU-Abgeordneten Dr. Paul Rübig in das Europaparlament eingeladen. Dort startete 
gerade die Parlamentswoche und der MV durfte einer Plenarsitzung beiwohnen. Am 8. September 2015 trat der 
Musikverein nach drei aufregenden, ereignisreichen aber auch anstrengenden Tagen wieder die lange Heimreise an. 
 

Weitere Fotos finden Sie in unserer Fotogalerie auf www.mv-magdalena.at! 
(Eva Heller) 
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Willkommen! 
 
 
 

Eine besondere Freude ist es für uns immer wenn 
Musiker aus dem Jugendorchester fortefortissimo den 
{ǇǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ άƎǊƻǖŜ YŀǇŜƭƭŜά ƳŀŎƘŜƴ ǎƻ ǿƛŜ ƘŜǳŜǊΥ 
 

 
   Christoph Wittner 
                                      Carmen Kreindl 
                                                                         Lukas Storch 

 
 
 

Wilkommen im großen Orchester 
und weiterhin viel Spaß! 

 

Vorstellung der neuen Musiker ς 
Willkommen im Verein! 

 

Ludwig Koller: 
Nichts ahnend übte ich vor knapp einem 
Jahr zum ersten Mal in der neuen 
Wohnung, schon am nächsten Tag wurde 
ich von unserer Nachbarin angesprochen 
und kurzerhand rekrutiert ς seitdem bin 
ich aktives Mitglied im MV St. 
Magdalena. Nach Linz kam ich vor 
einigen Jahren zum Studium, fand 
anschließend eine gute Stelle und jetzt 
auch die beste Musikkapelle. Klarinette 
spiele ich seit ungefähr 20 Jahren und 
freue mich, hier wieder musikalischen 
Anschluss gefunden zu haben. 
 

Isabella Ahrens: 
Ich lernte wohl das falsche Instrument, 
eigentlich spielte ich Cello, aber das 
nützt einer Blaskapelle nicht sehr viel. 
Zu den Magdaleninga bin ich durch 
Ludwig gekommen. Seit er bei der 
Blaskapelle mitspielt, war ich gern bei 
Konzerten dabei und lernte dabei auch 
den Rest der Madgalena Truppe 
kennen. Es hat nicht lange gedauert, da 
wurde ich schon gefragt ob ich 
Interesse hätte der 1. Marketenderin 
Marina zur Seite zu stehen. Ich konnte 
und wollte gar nicht nein sagen, bei 
dem lustigen Haufen. Nun spiele ich 
also ein neues Instrument: 
Schnapsfassl.  
 

Wir freuen uns über jeden neuen Musiker ς  
ǎŜƛΩǎ IƻƭȊΣ .ƭŜŎƘΣ Schlagzeug oder Marketenderin! 
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Marschprobe ist angesagt: 
Ludwig Koller, ein Klarinettist von uns, war 
noch nie bei einer Marschprobe und schreibt 
unserer Pezi über Whatsapp, was man dazu 
alles so braucht: 

<- Ludwig kam Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ α{ǇŜȊƛŀƭ-
Schreibzeug" zur aŀǊǎŎƘǇǊƻōŜΧ �-  

 

Witziges aus  
dem Probenalltag: 

Heinz unterbricht ein musikalisches 
Stück und erklärt einiges zu einem Takt, 
ǿƻōŜƛ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ²ǀǊǘŜǊ α¢ǳǘǘƛ 
/ƻƳǇƭŜǘǘƛά ŦŀƭƭŜƴΣ ŘƛŜ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ bL/I¢ ƛƴ 
den Noten stehen. Nach der kurzen 
Unterbrechung, fangen alle Musiker 
wieder zum Spielen an, nur Martl nicht, 
der sucht noch etwas in den Noten. 

Heinz unterbricht wieder und fragt Martl was los ist? Antwort von 
aŀǊǘƭΥ αLŎƘ ŦƛƴŘŜ ŘƛŜ {ǘŜƭƭŜ ƴƛŎƘǘΣ ǿƻ ΰ¢ǳǘǘƛ /ƻƳǇƭŜǘǘƛΨ ǎǘŜƘǘΗά 
 

Konzertreise 
Bei der letzten Konzertreise waren einige Musiker sehr sparsam, damit 
man sich vermutlich bei der nächsten Reise finanziell leichter tut. 
Georg Spiesberger und Andreas Schöffl haben sich ein Zimmer geteilt 
und beim Einchecken am ersten Tag, vor lauter Eile, natürlich nicht 
ausgepackt. Die ganzen 4 Tage lebten die Beiden nur aus dem Koffer. 
Am Abreisetag beim Zusammenräumen, natürlich auch die Utensilien 
vom Bad, fehlte auf einmal eine Zahnbürste. 
Georg fragt Andreas, ob er seine Zahnbürste eingepackt hat? 
Andreas ganz erstaunt: α!ŎƘ Řŀǎ ǿŀǊ 5ŜƛƴŜΚά Andreas und Georg haben 
sich die ganzen 4 Tage eine 
Zahnbürste geteilt, weil 
Andreas seine nie 
ŀǳǎƎŜǇŀŎƪǘ ƘŀǘǘŜΧ όbŀ 
Mahlzeit)  

 

Konzertreise  
Teil 2  
Wieder die BeidenΧ 
Nicht nur, dass sie sich 
ŜƛƴŜ ½ŀƘƴōǸǊǎǘŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ǘŜƛƭŜƴΣ ƛƘǊŜ αIŀŦŜǊƭǎŎƘǳƘŜά ǿŀǊŜƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ 
selbigen. Abreisetag: Andreas sucht seine Schuhe, Georg hat bereits 
welche an. Andreas fragt Georg so zum {ŎƘŜǊȊΥ αIŀǎǘ Řǳ ƳŜƛƴŜ {ŎƘǳƘŜ 
ŀƴΚά Georg sagt: α5ŀǎ ƪŀƴƴ ƴƛŎƘǘ ǎŜƛƴΣ ƘŀōŜƴ Ƨŀ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜǎŜƭōŜ 
{ŎƘǳƘƎǊǀǖŜΦά Nach ein paar Minuten kommen aber Georg einige 
Zweifel, bezüglich der richtigen Schuhgröße, weil die Schuhe, die er an 
hat, angeblich in der Nacht geschrumpft sind, weil sie doch etwas eng 
waren. Und was soll man sagen: 
Tatsächlich wollten sich die Beiden die Schuhe auch noch teilen. Da 
wäre dann eine Überlegung der Zimmereinteilung gefragt, was man mit 
Michaela Wittner noch ernsthaft besprechen müsste.  
 

 
 
Hoher Besuch am 
Jungmusikerlager: 

Beim letzten Jungmusiker-
lager hatten wir Besuch 
von der königlichen 
Hoheit Renate aus dem 
aŅǊŎƘŜƴ α5ŜǊ ƎŜǎǘƛŜŦŜƭǘŜ 
YŀǘŜǊά !ǳŎƘ Prinzessin 
aŀǊƛƴŀ ǿŀǊ ǾŜǊǘǊŜǘŜƴΧ 
 

 
 

                                       Musikerhochzeit: 

Wir gratulieren unseren Musikern Katharina & Stephan recht herzlich 
zur Hochzeit! Für und mit den beiden haben wir am 28. Mai 2016 
geschwitzt, getanzt und gefeiert bis tief ƛƴ ŘƛŜ bŀŎƘǘ ƘƛƴŜƛƴΧ 
 

 
 
 

Musikprobe  
am Pienkenhof 
Am Freitag, den 3. Juni 2016 lud uns Kapellmeister Heinz ein, die 
wöchentliche Musikprobe auf seinem Pienkenhof in Kefermarkt 

abzuhalten. 
Nach 2 
Stunden 
intensiver 
Proben-
arbeit 
versorgte 
uns Grill-
meister 
Roberto 
dann noch 
mit 
leckeren 
Grill-
ǿǸǊǎǘŜƭΧ  

 


